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Radverkehr hat Vorrang

� In der Fahrradstraße gelten die
normalen Vorfahrtsregeln, also
rechts vor links, wenn nichts anderes
angeordnet ist. Auch in der Fahrrad-
straße müssen Fußgänger und fahr-
radfahrende Kinder unter acht Jah-
ren den Gehweg benutzen.

� Inlineskaterdürfen die Fahrbahn in
einer Fahrradstraße nur benutzen,
wenn dies durch ein Zusatzschild
erlaubt ist.

� In Darmstadt, von der FDP-Fraktion
als Vorbild für Bensheim genannt,
wurde 2015 mit der Wilhelminen-
straße die erste Fahrradstraße in der
Heinerstadt freigegeben. Seitdem
wurden zwei weitere Straßen im
Stadtgebiet umgestaltet. dr

� Eine Fahrradstraße ist eine Straße,
die in erster Linie für Radfahrer vor-
gesehen ist. Als Höchstgeschwin-
digkeit gilt Tempo 30.

� Andere Fahrzeuge dürfen eine Fahr-
radstraße nicht befahren, außer es
ist durch ein Zusatzzeichen erlaubt
– beispielsweise für Anlieger oder
generell für Autofahrer.

� Für Bensheim würde das bedeuten:
Sollte beispielsweise die Wilhelm-
straße als Möglichkeit konkret ins
Auge gefasst werden, dürften dort
auch weiterhin Autos fahren. Aller-
dings hätte – im Gegensatz zur jetzi-
gen Situation – der Radverkehr Vor-
rang. Auto- oder Motorradfahrer
müssten sich anpassen.

(wie Darmstadt) haben gezeigt, dass
die Vorfahrtsregelung für Drahtesel
durchaus funktionieren kann.

hin noch einiges an Aufklärungsar-
beit geleistet werden – bei Auto- und
Radfahrern ebenso wie bei Anlie-
gern. Beispiele in anderen Städten

vieren, das Auto auch mal stehenzu-
lassen und auf das Rad umzustei-
gen.“ Allerdings setze man auf den
Verkehrsentwicklungsplan. „Wir
wollen ein Konzept und kein Stück-
werk“, betonte Wüstner. Die Prü-
fung abwarten will man auch im La-
ger der BfB.

Ängste abbauen
„Fahrradfahren liegt im Trend, ist
aber auch mit Unsicherheiten we-
gen Unfallgefahren verbunden“,
sagte Helmut Reuter. Eine Fahrrad-
straße könne Ängste abbauen und
ein fahrradfreundliches Klima
schaffen.

Haben Fahrradstraßen in Bens-
heim nun eine Zukunft? Das wird
sich wohl spätestens im nächsten
Jahr zeigen. Im Bauausschuss wird
weiterdiskutiert, der Verkehrsent-
wicklungsplan soll eine fachliche
Einordnung liefern. Die Wilhelm-
straße gilt dabei nach wie vor als
mutmaßlich einziger heißer Kandi-
dat. Sollte eine Umsetzung tatsäch-
lich angestrebt werden, muss ohne-

Innenstadt: Vorschlag der FDP für Wilhelmstraße und weitere Bereiche rund um Schulen wird in den Bauausschuss verwiesen

Fahrradstraßen bleiben ein Thema
Von unserem Redaktionsmitglied
Dirk Rosenberger

BENSHEIM. Ist es sinnvoll, in Bens-
heim Fahrradstraßen einzurichten?
Mit dieser Frage wird sich nun der
Bauausschuss beschäftigen, außer-
dem soll im neuen Verkehrsentwick-
lungsplan, der 2019 erstellt wird, das
Thema aufgegriffen werden.

Bereits im September hatte die
Stadtverordnetenversammlung ei-
nem von der Koalition leicht modifi-
zierten Prüfauftrag der FDP zuge-
stimmt (wir haben berichtet). In der
Dezember-Sitzung hatten die Libe-
ralen erneut einen Vorstoß mit kon-
kreten Vorschlägen unternommen.
Demnach sollten die Wilhelmstraße
sowie die Seitenstraßen rund um
Goethe-Gymnasium, AKG und Met-
zendorf-Schule umgewandelt wer-
den – mit der Maßgabe, dass Autos
dort weiterhin unterwegs sein dür-
fen. Gleiches gelte für die Eifel- und
Taunusstraße im Bereich der Scholl-
Schule, des Sozialzentrums und der
Stephanusgemeinde.

Autos nicht aussperren
„Bei unserem Prüfantrag hatten sie
angemerkt, dass wir keine Vorschlä-
ge gemacht haben. Das haben wir
heute nachgeholt“, erklärte FDP-
Chef Holger Steinert. Bei der CDU
stieß das Anliegen der Freidemokra-
ten nicht auf vorbehaltlose Begeiste-
rung. Tobias Heinz erinnerte an den
September-Beschluss und den Ver-
kehrsentwicklungsplan. An diese
Vorgehensweise wolle man sich hal-
ten. Zumal sich in Bensheim einiges
getan habe, wie neue Radwege.

„Wenn die FDP Fakten schaffen
will, muss sie auch beantworten, wie
sie sich das in der Praxis vorstellt.
Das bloße Aufstellen von Schildern
reiche nicht aus, die Autos könne
man nicht einfach aussperren. Und
wenn auf den Fahrradstraßen auch
Pkws fahren dürfen, „was ist dann
der Unterschied zur jetzigen Situati-
on?“, so Heinz. Schließlich habe man
in der Wilhelmstraße schon jetzt 30
km/h. In Anliegerstraßen könnte
man sich eine Umwandlung in eine
Fahrradstraße vorstellen, aber nicht
dort. Der Antrag der FDP sei reine

Symbolik. Gänzlich abbügeln wollte
man das Ganze aber nicht, weshalb
Heinz einen Verweis in den Bauaus-
schuss beantragte. Dem wurde ein-
stimmig entsprochen.

„Das ist nicht schädlich“, meinte
Steinert, der allerdings wert darauf
legte, keine Symbolik zu betreiben,
und darauf verwies, dass die FDP
schon 2012 den Fahrradklimatest
ausgewertet und 2013 den Prüfauf-
trag für ein Fahrradparkhaus gestellt
habe. Sprich: Man hat die Belange
der Radfahrer schon länger im Blick.

Fahrradfreundliches Umfeld
Mit dieser Selbsteinschätzung steht
die FDP nicht alleine da. „Die Ver-
kehrsplaner müssen sich Gedanken
machen“, kommentierte Michael
Sydow (SPD) die Gemengelage. Es
gehe darum, ein fahrradfreundli-
ches und sicheres Umfeld zu schaf-
fen – speziell für Schüler und ältere
Bürger.

Für die GLB begrüßte Hanns-
Christian Wüstner die weitere Un-
tersuchung. „Fahrradstraßen moti-

Könnte die Wilhelmstraße als Fahrradstraße ausgewiesen werden? Diese Frage soll im neuen Jahr geklärt werden. BILD: NEU

BENSHEIM. Auch an den Weih-
nachtsfeiertagen sind Kriminelle
nicht müde geworden, Menschen an
der Bergstraße um ihr Hab und Gut
zu bringen. Die Mär von der Einbre-
chergruppe, konnte am zweiten
Weihnachtstag (26. Dezember) einer
Seniorin so glaubhaft geschildert
werden, dass sie sich in den späten
Abendstunden davon überzeugen
ließ, ihren Schmuck im Wert von
über 10000 Euro sowie ihre Bankkar-
ten einem Fremden an der Haustür
zu übergeben.

Das schlechte Gefühl und die An-
zeige bei der richtigen Polizei kamen
leider zu spät. Die Ganoven waren da
schon längst über alle Berge.

Am Vortag (25. Dezember) wurde
eine über 80 Jahre alte Seniorin aus
Bensheim über mehrere Stunden
hinweg mit der gleichen Masche am
Telefon belagert. Die Angst, von
Fremden überfallen zu werden,
konnte in den Telefonaten geschürt
und verstärkt werden.

Tipps der Polizei
Die Kriminellen brachten die ältere
Frau schließlich gegen 20.30 Uhr
dazu, Schmuck im Gegenwert von
etwa 10 000 Euro vor die Haustür zu
legen.

Die Polizei warnt wiederholt vor
dieser Masche und rät allen Betroffe-
nen, das Telefongespräch umge-
hend zu beenden: „Seien Sie miss-
trauisch und vertrauen Sie Fremden
keine Wertsachen an! Die richtige
Polizei wird Sie niemals darum bit-
ten, Geld oder Wertsachen an der
Haustür abzulegen oder zu überge-
ben“, heißt es in der Polizeimeldung
abschließend. pol

In Bensheim und Mörlenbach

Falsche Polizisten
erbeuten Schmuck

BENSHEIM. Ein ganzes Jahr warten,
bis man wieder Weihnachtslieder
singen kann? Das muss nicht sein –
wer noch nicht genug vom weih-
nachtlichen Singen hat, ist eingela-
den zum Singegottesdienst am
Sonntag (30.) um 10 Uhr in der Ste-
phanuskirche in der Eifelstraße.

Noch einmal werden mit der Or-
gel viele der schönen und bekannten
Lieder gesungen werden, darunter
Klassiker wie „Maria durch ein
Dornwald ging“ und neuere Lieder
wie „Stern über Bethlehem“. Dazu
gibt es kurze Informationen über die
gesungenen Lieder. Am Montag
(31.) findet in der Stephanuskirche
dann um 18 Uhr ein Gottesdienst
zum Jahresende statt, der von der
Band „Music-to-Go“ und meditati-
ven Texten begleitet wird. red

Am Sonntag

Weihnachtslieder
im Gottesdienst

ZELL. Der Ortsbeirat Zell lädt zum
diesjährigen Grenzgang für Samstag
(29.) um 10 Uhr ein. Dieser Grenz-
gang soll an den Grenzgang zum
875-jährigen Dorfjubiläum 2014 an-
schließen, der die Entwicklung des
Unterdorfes in Zell in den Blick ge-
nommen hatte.

In diesem Jahr werden Referen-
ten des Arbeitskreises Stadtteildoku-
mentation an vier Stationen, begin-
nend mit dem Zeller Friedhof und
endend mit einem landwirtschaftli-
chen Gehöft, die Veränderungen, die
der Lauf der Zeit im Oberdorf mit
sich gebracht hatte, darstellen. Zeit-
zeugen werden die gegenwärtigen
und möglichen zukünftigen Ent-
wicklungen erläutern.

Der Rundgang beginnt um 10 Uhr
am Friedhof in Zell und wird etwa
eineinhalb bis zwei Stunden dauern.
Im Anschluss sind die Teilnehmer zu
einer Ortsbeiratssitzung im Dorfge-
meinschaftshaus eingeladen. red

Ortsbeirat

Am Samstag
Grenzgang in Zell

Unternehmen: Handwerkskammer würdigt Leistung von Christian Schwalbe

Azubi und Betrieb geehrt
BENSHEIM. Da gab es strahlende Ge-
sichter bei der Firma Elektro Klein in
Bensheim: Der Auszubildende
Christian Schwalbe wurde beim
Leistungswettbewerb des Deut-
schen Handwerkes im Wettbe-
werbsberuf Kaufmann für Büroma-
nagement nicht nur mit einer Sieger-
urkunde ausgezeichnet. Aufgrund
seiner besonderen Leistung wurde
er auch zum Kammersieger der
Handwerkskammer Frankfurt-
Rhein-Main erklärt.

Im Jahr 2015 hatte Christian
Schwalbe seine Ausbildung bei Elek-
tro Klein begonnen, nachdem er zu-
nächst drei Semester BWL studiert
hatte. „Ich wollte doch lieber etwas
Praktisches machen“, erläuterte er
seine Beweggründe, die Ausbildung
dann doch einem Studium vorzuzie-
hen. „In meinem Praktikum habe ich
schnell bemerkt, wie vielseitig doch
die Büroarbeit sein kann. Auch dass
bei der Firma Elektro Klein kein Tag
gleich aussieht, hat mir die Entschei-

dung leichter gemacht, hier anzu-
fangen“, sagte der erfolgreiche Azubi
beim Pressetermin. In seiner Ausbil-
dung lernte er die verschiedenen Ab-
teilungen seines Ausbildungsbetrie-
bes kennen und erhielt so Einblick in
die Arbeitsabläufe.

Inzwischen zählt die Auftragsko-
ordination und Rechnungen schrei-
ben zu Christian Schwalbes Arbeits-
alltag. Er verwaltete eigene Bereiche
wie zum Beispiel die Straßenbe-
leuchtungsarbeiten im Umkreis von
Bensheim. „Ich bin täglich in Kon-
takt mit Kunden und muss schnellst-
möglich eine Lösung finden, wenn
beispielsweise ganze Häuser ohne
Strom sind“, erzählt der engagierte
Kaufmann für Büromanagement.

Ein großes Projekt seiner Ausbil-
dungszeit war die Einführung der
kompletten Digitalisierung der Pa-
pierbelege in seinem Ausbildungs-
betrieb.

Zusammen mit seinen Ausbil-
dern Manuel Amtmann, kaufmänni-
scher Leiter, und Thorsten Vogt,
technischer Leiter, konnte er ein völ-
lig neues Programm einführen und
selbst mitgestalten, wie zukünftige
Arbeitsabläufe aussehen sollen.
Mittlerweile gibt er seine Erfahrun-
gen an die nächste Generation von
Auszubildenden weiter.

Aber nicht nur Christian Schwal-
be wurde ausgezeichnet, auch sein
Ausbildungsbetrieb Elektro Klein
bekam eine Ehrenurkunde für gute
Ausbildungsleistungen von der
Handwerkskammer überreicht. tn

Azubi Christian Schwalbe von der Bensheimer Firma Elektro Klein wurde von der
Handelskammer ausgezeichnet. Unser Bild zeigt (von links) den Geschäftsführer Nico
Schuster mit Christian Schwalbe und Ausbilder Manuel Altmann. BILD: NEU

in Bensheim zu hören. Beginn ist um
20.30 Uhr.

Kings of Floyd wurden im Dezem-
ber 2011 als Tribute an eine der größ-
ten Rockbands gegründet. Die ge-
meinsame Leidenschaft der sieben
Musiker für Pink Floyd war eine we-
sentliche Grundlage für die jetzigen
Erfolge mit zahlreichen Aufführun-
gen in ganz Deutschland auf allen
möglichen Bühnen und Festivals.

Karten für das Konzert im Musik-
theater Rex gibt es bei den üblichen
Vorverkaufsstellen: Medienhaus
Bergstraße, Telefon 06251/100816,
Büro Musiktheater Rex, Telefon
06251/680199, im Internet unter
www.musiktheater-rex.de und an
der Abendkasse. red

BENSHEIM. Für viele war die Musik
von Pink Floyd der Soundtrack ihrer
Jugend und steht auch heute noch
für ein ganz besonderes Lebensge-
fühl. Die Klassiker „Dark Side Of The
Moon“, „Wish You Were Here“ und
„The Wall“ sind zweifelsohne zeitlo-
se Meisterwerke und möchten wei-
terhin gehört werden.

Die Kings of Floyd nehmen sich
dieser Sache an. Die Ausnahmekön-
ner Mark Gillespie, Jürgen Magdzi-
ak, Lucy Wende, Hans Maahn, Ber-
nie Bovens, Bernd Winterschladen
und Maurus Fischer garantieren
musikalische Extraklasse und brin-
gen den typischen Pink Floyd-Sound
auf die Bühne. Am Samstag, 2. Fe-
bruar, sind sie im Musiktheater Rex

Musiktheater Rex: Konzert am 2. Februar

Der Sound von Pink Floyd

Kings of Floyd tritt am 2. Februar im Musiktheater Rex auf. Tickets sind im Vorverkauf
erhältlich. BILD: WEBROCK-FOTO.DE


